
den Verband in jeder zweiten Schicht in der Ede fich bildenden 

Ihlisförmigen Deffnungen n werden mit gewöhnlichen Badftein- 

ftüden ausgefüllt. . 

Unter den mannigfachen Bortheilen der Verwendung hohler 

Ziegeln, wie diefe fchon früher angedeutet, hebt insbefondere 

Herr von Padh die Schnelle Ausführung von Baulichkeiten, und 

wegen des fehr Teichten Austrodnens der hohlen Ziegel, das 

fehr baldige Beziehen von Wohnräumen hervor. 

Auch die Billigkeit des Bauens ift von erheblichem Nor- 

theil. 

gegebenen Abmeffungen 594 Cubikzoll, und diefem cubifchen 

Inhalt nach 4°, Stück gewöhnliche Mauerfteine von 10 Zoll 
Länge, 5 Zoll Breite und 2’), Zoll Stärke, 

Dei Nerwendung von Duaderhohlziegeln wird bemmach 

im Bergleih mit gewöhnlichen Manerziegeln namentlich an 

Steinmaterial, Mörtel und an Transportloften erfpart. 

Mit einer nur einfach conftruirten Handprekvorrichtung 

wurden in einem Tage etwa 400 Stüd einfache und 300 
Stücd doppelte Quaderhohlziegel gepreßt und geformt. 

Die Darftellung der verfchiedenen Formen und Verbände 

hohler Ziegel bei Anwendung vderfelben zu Wölbungen, zu 

Schornfteinröhren, fonwie zu Gefimfen mit weiter Ausladung 

wird bei den Conftructionen diefer Gegenftände abgehandelt 

werben. 

Ueber die Widerftandsfähigfeit ver hohlen Ziegelm, 

Nach den angeftellten Verfuchen ift zwar die Widerfinnds- 
fähigkeit hohler Ziegen gegen das Zerbrüden und Zerbrechen 

geringer, als die der vollen Ziegeln von gleicher Größe, fie ift 

jedoh in den gewöhnlichen Fällen der Anwendung guter hohfer 

Ziegeln bein Hochbau völlig ausreichend. 

Ein Hohlziegel von 32 Duadratzoll Fläche aus der Fa- 

brif des Heren Borie in Paris zeigte erft bei einer Belaftung 
von 33,000 Zollpfund Spuren Feiner Riffe. 

Ein gewöhnlicher Bollziegel von gleicher Größe würde bei 

einer Belaftung von circa 51,000 Zollpfund zerriict werden. 

Die rücwirkenden Feftigfeiten verhalten fich Daher zu einander 

ohngefähr wie 11:17. 

In der Parifer Induftrie-Ausftellung un Fahre 1850 war 

Ein doppelter Duraderhohlziegel enthält nach den ans 
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ein 3 Fuß freiliegender bohler Ziegel von 3 Zoll Höhe und 

4 Zoll Breite, mit 400 Zollpfund befaftet, und wirde ein 

voller Ziegel von gleichen Abmeffungen nur mit circa 480 Zoll- 

pfund dauernd belaftet werden Eünnen. Die relativen Feftig- 

feiten verhalten fich daher zur einander ohngefähr wie 5: 6. 

Bei der von den Herren W. Eubitt ı. Co. in London ans 

geftellten Prüfung der Veftigfeit von 6 guten Patentziegein 

von Roberts, Fig. 9 BL. 2S, welche fo zufanmengelegt waren, 
daß fie einen Pfeiler von 1 Fuß Länge, 1 Fuß oder 3 Schichten 

Höhe und 9 Zoll Dice bildeten, und deren äußere Wandungen 

ls, die inmern °|, Zoll die waren, winde gefunden, daß ein 
Gewicht von 6"), Tons*) ein feines, mur Durch das Gehör 
wahrnehmbares Spalten verinfachte, welches erft zunahn, als 

8"; Tons aufgelegt worden waren Mit 9 Tons zerbrachen 

die horizontalen Lagerfeiten, die perpendienlären Seiten blieben 

ungerbrochen, und ohne eine Tendenz zur Trennung von dem 

Ziegel. 

Ein hohler Mater- oder Gewölbeziegel von guter Maffe 

und wohl gebrannt, 9 Zoll lang, 6 Zoll bo und 4 Zoll 

breit, mit Lagern von °|, Zoll und Seiten von "|; Zoll Dice 

wurde mit 7 ZTons Belaftung verfucht, worauf er in beiden 

Lagern fpaltete, und mit 8 Tons zerbrach. 

Ein hohler Mauerziegel von jehr worzüglicher rother Maffe, 

gut gebrannt, 9 Zoll Tang, A’, Zoll breit und 2) Zoll hoch, 
die Seiten °|s Zoll di, fpaltete ein wenig mit 6 Tons, fehr 

wahrnehmbar mit 7, Ton, erforderte aber 17 Tons zum 

Zevrüden und Zerbrechen. 

Auch die angestellten Verfuche über die Feltigfeit und das 

Zragvermögen der befchriebenen Duaderhohlziegel haben für ge- 

wöhnliche Fälle der Anwendung völlig ausreichende Nefultate ev- 

geben. Herr von Padh Fieß einen cylindrifch hohlen, fehlerfreien 

Dumnderziegel auf flacher Seite nad) Fig. 43 ©. 11 zwischen zwei 

große ftarfe Marmorplatten legen, und darauf diefe nach und nach 

mit gewöhnlichen Ziegeln bis zu einer Laft von circa 250 Wie- 

ser Centnern befchweren, unter welcher Belaftung der Duader- 

hohlziegel 6 Monate lang, ohne Spuren von Kiffe zu zeigen, 

verblich. 

9 
3 

*), 1 Ton = 2,031 Zollpfund. 

Barftein-Berbände bei hohlen Mauern. 

2. Bon gewöhnlichen vollen Ziegeln. 

Wo man bohle Ziegel nicht zur Stelle hat, Lafjen fich 

auch mit gewöhnlichen vollen Manerziegefn von verjchiedenent 

Hormat, hohle Mauern herftellen. 

Die in England von der Gefellfehaft zur Verbefjeruug ver 

Wohnungen der Arbeiter errichteten Wohn- und Wirthfchafts- 

gebäude find von Ziegelmanerwerf, und zur ZTrodenerhaltung 

der äußern Mauern diefe im verfchiedener Weife hohl conftruirt, 

(Revue generale u. f. w. 1849. ©. 403, und Förfter, Allg. 

Bauzeitung 1850. ©. 167.) 
Dei 9 Zoll ftarfen, äußern Mauern ift der Ziegelverband 

Fig. 1 BL. 28 Häufig angewendet. Die Länge der Ziegeln 
beträgt 9 Zoll, die Breite 3"); Zoll und ebenfoviel ihre Dice, 

Drei Schichten mit ihren Fugen bilden eine 1 Fuß hohe Mauer, 

Die äußern und innern Schichten der Mauer find durch Die 

Binder in regelmäßigen Entfernungen, wie dies in der Figur 

die dimklere Färbung Dderfelben veranfchaulicht, mit einander 

verbunden. Zwifchen dem Wechfel der Durhbindung commu- 

niciren die Höhlungen in der Mauer mit einander. 

Dei 11 Zoll ftarken Augern Mauern bediente man fich des 

Berbandes Fig. 2 Bl. 28. Die gleiche Länge der Steine 
und Stärke der Aushöhlung in der Mauer, wie im vorigen 

DBeifpiele, bedingte die Berftärfung jedes Binderfteins um 

2 Zoll. Bei einer Stärfe ver Steine von 2"); Zoll bilden 
vier Schichten mit ihren Fugen eine 1 Fuß hohe Mauer.



Derartige hohle Mauern von gewöhnlichen vollen Ziegen 

werden insbefondere bei Bildung von Holirfchichten zur Ub- 

baltung von Näffe und Kälte in bald Fleineren Stveden, 

wie in den Brüftungen ver Wenfter (fiehe IL. Lieferung 

DI. 12), bald in größern Streden in den äußern Mauern 

von Gebäuden in Deutfchland fehon- feit Tängerer Zeit vielfach 

mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet, 

Fig. 3 Bl. 28 zeigt eine hohle Mauer in Kreuzverband 

von 12 Zol Stärke mit einer 2", Zoll ftarken Aushöhlung 
bei Anwendung von mittlerem Format der Ziegel, wonach die 

Binder, die in der Figur durch dunkflere Färbung bezeichnet, 

aus 1’), Stein Länge beftehen. 
Fig. 1 BI. 28 ftellt eine Mauer dar von 17 Zoll Stärke, 

von mittlerem Format der Ziegel, wobei die Aushöhlung zwei 

Zoll beträgt. 

Zur Anlage von Holrfhichten gemigt eine 2 Zoll ftarke 

Aushöhlung, die bei noch ftärfeen Mauern als im vorigen 

Beispiele, von der inmern oder äußern Manerfläche gewöhnlich 

'o auch 1 Stein ftark zurüctritt. Ye mehr die beiden Mauer- 
teile, welche die SHolinfchicht einfchliegen, durch Vinder mit 

einander verbunden find, je Kar wird eine hohle Mauer 

bergeftellt werden Fünmen.- 

Bei den auf Seite 7 erwähnten Bau des Gebäudes der Dis- 

eonto- Gefellfchaft in Berlin winden die Kellerräume dich 

derartige SHolifchichten gegen das Eindringen der Feuchtigkeit 

von Außen nah Immen, wie folgt, gefichert. 

Zur Abhaltung der auffteigenden Feuchtigkeit wurde 

zuvor auf der in der ganzen Breite der Kalkftein-Fundamente 

geftveetten Mauerfteinfchicht eine *, Zoll ftarfe Asphalt-Ifolir- 

Tchicht gelegt. Bon diefer Holtrfchicht am begann zum Sicherung 

gegen die feitlich eimdringende Feuchtigkeit in fänmtlichen 

Umfaffungsinauern des Gebäudes die 2 Zoll ftarfe Holinfehicht d, 
Fig. 1, 20.6 Bl. 30, welche bis zum Sodel über dem 
Hofpflafter angelegt if. Im Verbindung mit derfelben ftehen 

die Heinen 3 Zol im Quadrat großen, unmittelbar über dem 
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Spdel einzeln Tiegenden Kanäle d. d., welche die feuchte Luft 
in der SHolirfchicht nach Augen ableiten, und durch Dratbgitter 

gefchloffen find, Der äußere Mauertheil der Solivfchicht ift 

1 Stein ftnf und äußerlich mit Cement gepußt. 
Fig. u BL 30 zeigt den Verband der SHolinfchicht mit 

dem, in den ftärfern Theil der äußern Mater eingreifenden, 

duch dunklere Färbung bezeichneten Binder v. mit den Luft 

Öffnungen d. über dem Sodel. 

Nachdem die erften Bogen bereits im Drud vollendet, 

entnehmen wir aus einer öffentlichen Bekanntmachung, daß dem 

Stadt-Baumeifter Becherer und dem Mafchinenbauer Keffeler 
zu Greifswald unter dem 17. September 1859 ein Patent 

auf eine Preffe zur Babriention von Hohlziegen mit ge: 

fchloffenem Kopf für den Umfang des preußifchen Staats 

ertheilt worden ift. Diefe nen erfundene Mafchine, welche, fich 

den auf Seite 4 erwähnten Mafchinen zur Erzeugung hobler 
Ziegel amreiht, dürfte manche Bortheile darbieten. 

In Bezug der Form hohler Ziegel nah Nawlinfon, Fig. 25 

Seite 9, und nach Roberts, Fig. 32 und 33 Seite 10, wird 
nachträglich noch bemerkt, daß ähnliche Hohlziegel in verbefferter 

Form auch in Deutfchland feit Fängerer Zeit von dem Maurer- 

meifter Scheerer in Pfungftadt angefertigt werben, in folcher 

Hohlziegel Fig. wa ift 10 Zoll 
lang, 5 Zoll breit, und 3 Zoll 

hoch. Div Die drei Nippen, 
welche oberhalb und unterhalb Der 

verticalen Scheidewände angebracht 

find, wird der Drud des Mauer: 
werfs faft nur auf Die Scheidewände übertragen, und von den 

Höhlungen abgehalten. Auch die Mörtelfugen an den Außern 

Seiten werden hierbei nur wenig fichtbar. Ein voller Ziegel 

von obiger Größe der Hohlziegel nach Scheerer wiegt circa 

7. Pfund, Dagegen ein Hohlziegel mu 4', Pfund; Tebterer 
ift denmach beinahe um die Hälfte leichter. (Gewerbeblatt 

für das Großherzogthum Heffen 1858 Nr. 41.) 

Fig. 44. 

Drud von CE. Guthijhmidt & Comp. in Berlin, Lindenftraße 81.


